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Sie Tauffestlichieiten in vrannschweig.
N , a n n sch w e i g , 9. Mai . Die Fuhrt der Fürstlichkeiten

zur Burg Dankwarterode bot ein prächtiges Schau
daraus fuhren die » osstaalen . In zahlreichen zwetspännigen

Ii..!ilwagen folgten die allerhöchsten und hissten » errschasten,
>er Menge freudig begrübt . Der Erbprinz wurde in einer

Liiiliwolfe , gezogen von einem Sechsgespann . zur Taufe ge-
t«legen ti Uhr begaben sich die Fürstlichkeiten unter großem

:üt durch den Verbindung '.gang von der Burg >n den Dom
vliabnial -Heinrich - der. Lowe » vorüber auf den hohen Ehor.

Die Taufe des Erbprinzen.
3 >a nnsch tu e . g. Nachdem die Herrschaften die Plage ein-

. „,en hatten , wurde der Täufling aus der Burg in den Dom
. -'.en. wo er von der Oberhvfmeijtkrin v. dem Busche -Strert-
.ii t>er Prinzesfin Olga » no von dieser dem Kaiser übergeben

e Die feierliche Tanshandlnng vollzog der » os- und Dom
ijsiior Dr . v. Schwartz . Er hatte feiner Predigt die Worte Mo
; i. 12, 2 zugrunde gelegt Cul> will Dich segnen und Du sollst
i i,' s|i » sein. Während des Taufaktes wurde der Täufling von

fr- tvgin Ernst August gehalten . Er erhielt folgende Namen:
ßln': ckignst Georg Wilhelm Ehristian Ludwig Franz Joseph

Nach der Taufe fand m bei Burg Dankwarderod ? eine
iMM.vuicn&cour statt . Gegen 7 Uhr erfolgte die Rückkehr nach

• Li.sloß. A»i Abend wurde dem Kaiser und dem » erzogspaar
„ . o.ausgegangenenl Fackclzug eine Serenade auf dem Schloß
i Angebracht . Nach dem Bortrag zweier Lieder hielt Stadtrat

i jZ: .uienberg eine Ansprache , die mit einem » och auf das Kaifer-
ogspaar schloß. das lebhaften 'Widerhall fand . Den Be-

!. tor Serenade bildete das Niederländische Dantgebet.
II,» 3 Uhr war Galatafel liir die Fürstlichkeiten «m großen

iiir die Gäste in der » alle des Nefidenzfchloffes . Die Tafel
, größtn Saale war ganz in rosa und mit Welten geschmückt.

'i. zelle des 92. Infanterie Negnnents konzertierte . Im Ber-
c des Mahles brachten der » erzog und der Kaiser Trinkfprüche

)iach der Tafel hielten die allerhöchsten und höchsten » err-
teil Eercle . Die Nede des » erzvgs lautete : Eure Majestäten.
„■;o und geehrte Gäste ! An dem heutigen Tage , der für mein
i und das braunfchweiger Land so bedeutungsvoll ist. sind die
i.eg'N und ich von Donk gegen Gottes Güte und von ittittacr
:' i’o über das uns beschtedene große Glück durchdrungen . Dte
> de, Taufe unseres Erstgeborenen erhält ihie besondere

, durch die Teilnahme der Gevatter » des Erbprinzen , die
mInh oder i» Bertretung hier z» begrüße » uns zur hohen
...\ gereicht. W ' r danke » von » erzen Euren Maiestäten für
ilil't' rnahme der Patenschaft und für die uns hochbeglnckende
' '.: .i)c Teilnahme an dieiem Freudentage , die zugleich de» so

luröeigemünschten erstmaligen gnädigen Besuch Eurer Ma-
..n meinem » ose in sich schließt . Diesem Dank schließen wir

herzlichen Dan ? an die königlichen » oheiten . meine er-
in. : Eltern , an . Liebe und Fürsorge ist seitens der erlauch-
"ioßoltern unserem Kmdc vom ersten Tage seines Daseins an

|h .'. vrquictenbcr Weife zuteil geworden . Möge de»! Erbprinzen
:ebe »nd Fürsorge , verstärkt durch die nahen Beziehungen
linschast. allezeit erhallen bleiben ! Wir danken sodann von
>i" i erhabenen Monarchen , die unter gnädiger Ilebernahme

» »..Hast ihre Teilnahn .e an der freudigen Feier durch Ent-
Ivionbuer Beriteter bekundeteu . Wir danken allen
erlauchten und geehrten Gevattern und bitten alle diese

Gevattern auch ihrerseits über unseren Sohn eine gütige
iei.de »and zu halten . Mage es uns gelingen , mit Gottes

nd unter Beistand der Gevattern unseren Sohn aus christ-
Grundlage zu einem guten und tüchtigen Menschen zu er

> i daß er dermaleinst unter de» Gliedern des Neiches als
deutscher Fürst sich bewähre . Möge andererseits durch

Gnade den Gevattern selbst eine gesegnete Zukunft beschie'
In diesem Sinne ersuche ich die festliche Tafelrunde mit

: de» 'ins einzustimmen : Die erlauchten und geehrten Ge-
- de:- u rbplinzen , insonderheit ihre Majestäten der Kaiser
.e Maifcrin Hurra , Hurra . Hurra ! Die Musik spielte die
»che » mnne.

u n schweig.  V . Mai . Der Trinkspruch Seiner Ma
' .Kaisers hat folgenden Wortlaut : Durchlauchtigster » er-

: leiiebter Schwiegersohn ! Mil inniger herzlicher Freude
ü Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin der freund

e »ladung Eurer königlichen » oheit zur heutigen weihe-
Auer dieses » erzoghaufes gefolgt , uichl nur um Zeugen
•Mkii  Glüries unserer vielgeliebten Tochter zu sein , svn-
■ii'leid) an geweihter Stätte die ernsten Pflichten eines
" . > des neugeborenen lindes zu übernehmen . Ick, Darf

Namen der sämtlichen dnrchlauchligften Tanspalen dl
Eurer königlichen » oheit unseren tiefgefühltesten Dank

>!. » Gott der » err hat Eure königliche » oheit reich ge
Ai » er de,» » ause Braunjchwelg Lüneburg und dem

! laimschweigische» Lunde einen Thronerbe » bescherte . Die
. . .msche und Gebete der Elter » und Großeltern , wie des

'chweigijchen Bolkes find glücklich in Erfüllung gegangen
'»,»• wird in treuer Elternliebe »nd Fürsorge der Er

erstgeborenen Sohnes feinen Beistand leihen »nd ihn
/ " »'ochsen lassen zu einem tüchtige» charaltervollen Mann

seiner Eltern »nd Großeltern »nd des ganzen Lande
junge Erbprinz , wenn ihm dereinst die Bürde der

" Krone auierlegt wird , sein größtes Glück »nd feine
- ' iiedigung dar » finden , für das Wohl seines ange

lnaanschweiger Landes alle Kräfte einzujesten . im Nate
' -'ten z» wirken für die Größe »nd Macht des deutschen

als eine feste Stüge unseres protestantischen Glau-
> !i ' ordere Sie aus . mit mir die Gläser zu erheben und aus

•'•‘M des jungen Erbprinzen von Braiinschmeig Ernst August
- »er erlauchte » Eltern zu trinken , » mm . Hurra . Hurra!
- ' » » « sck) w erg.  10 . Mai . » eute abend fand ttn Herzog

" ■»iH-aicr Galavorftelluug statt . Das » aus war mit Noten
1,1 ' ■ reich geziert . Unter Fanfurenklüngen betraten die Fürst

die große .» osioge und verneigten sich gegen das Pribli
rp Oberl.ürgermeifter Nctemeyer Hielt eine Ansprache , in
" :u\ an seines Fürstenhauses svnuigem Glück nehme da

,,„b die Nesibcuz innigste » Anteil . Aller Wnnsch sei
! giues Gejckzicka >ich künftig über de», » errjcherhaule wal
1 mO daß der junge Welsensproß ariswachsen möge zur
» ' :por Eltern und Großeltern , seinem engeren Baterlande

»d dem großen deutschen 'Baterlande zum Segen . In
' ' rch .ui, ^05 » erzogspaar und seinen jungen Sproß , die

* Gäste und besonders die Großeltern stimmte'
den begeistert ein . Die Musik spielte die Wmioiutl

Hymne, die vom Publikum mitgesungen und von den Fürstlichkeiten
stehend angehort wurde . Zur Darstellung kamen Borsührungen
der Prima Ballerina der ' ussischen » osbühne Anna Pawlowa mit
ihrem Partner Ttchomiross und ihren « Ensemble , und zwar das
phantastische Ballet ..Flute magigue ", Webers ..Aufforderung zum
Tanz " im Kostüm von lst.30 und ein Divertissement.

Die Abreise de» Kaiserpaares.
B r a u n f ch w e i g . l l Mai . Der Kaiser und die Kaiserin

sowie Prinz und Prinzessin August Wilhelm und die Prinzen
Oskar und Waldemar von Preußen haben gestern abend Braun-
jchweig verlassen . Nach herzlicher Berabjchiedtmg von dem
»erzogspaar fuhr die Kaiserin um 10 Uhr im Svnderzug nach
Wildpark , wo die Ankunst nachts eriolgte . Die Kaiserin verlaßt den
Zug erst des Morgens . Um 10 Uhr 10 Min . erfolgte die Abreise

Kaisers nach Meß . Die übrigen prinziichen » errfchaiten reisten
in anderen Zügen ab . Prinz Adaiven von Preußen ha » bereits am
Nachmittag Lraunschweig verlassen.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Diebrich . den II . Mai 1914.

* Berschünerungsverein.  In der am 3. Mai in der
Bayrischen Bierquelle stattgefundenen Borstaildssifzuntz wurde unter
anderem über folgende Punkte verhandelt.

1. Um die Ausschmückung der Straßen zu fördern , hat der
Vorstand hejchlossen. besonders schon geschmückte Fenster und Bal-
füiie zu prämiieren . Die Bepslanzungskomtnissivn wird das
Weitere veranlassen und auch die itähere » Bedingungen derilnächst
bekannt geben.

2. Der Borstand wird im Lause des Jahres eine größere Re-
Name im Wiesbadener Badeblatt bewerkstelligen . Zu den enr«
tehenden Kosten soll der Magistrat um -inen Zuschuß gebeten mer¬
zen. Da die » ebung des Verkehrs vor allem auch im Interesse
unserer Nestaurationen und » otels liegt , so wäre es wünschenswert,
wenn auch von dieser Seite dent Verein eme Unterstützung würde.

3. Es ist wiederholt ovrgekommen . daß Bäitte beschmußt und
von ihrer Stelle sortgeschleppt wurden . Deshalb müssen dieselben
wiederholt dem Schüße oes Publikums empfohlen werden.

4. Der Berschönerungsverein hat bei der Bildung des Bor
standes und des geschäftssührenden Ausschusses im Nastauifchen
Bertehrsoerband nicht die gewünschte Berücksichtigung gesunden.
Da aber Biebrich , als die drittgrößte Stadt des Bezirkes , auf eine
Vertretung in diesen Körperschaften ' wohl ein Anrc <i)t hat . während
viele kleinere Städte daselbst vertreten sind, so wird der Verein
vorläufig dem Verbände nicht beitreten.

5. Ein Gesuch um Berhilse zur » erstellung eines Geländers,
das durch das 5)ock,wafser beschädigt wurde , mußte mit Nücksi«1)t
aus die beschränkten Mittel des 'Vereins abgelehnt werden.

6. Im Laufe des Jahres soll in Wiesbaden eine Ausstellung
für photographische Ausnahmen aus Wiesbaden , der näheren und
weiteren Umgebung veranstaltet werden . In einem Gesuch bittet
die 2ltissteUungsleit ' ing den hiesigen Magistrat um GewäHning
eines Preises für gute Erzeugnisse . Der Vorstand , der vom Ma
gistrak um Begutackitung ersucht wurde , kann die Ausstellung nur
begrüßen und ist gerne bereit . 20—25 Mark zu einem Preise iür
die b e st e A n s n a h m e von B i e b r i ch zu stiften , wenn auch
der Magistrat einen gleichen Beitrag zu leisten bereit ist. Diese
Aufnahme könnte dann durch Vervielfältigung vielseitige 'Berwen
düng finden.

7. » err Kunstschlossermeister Deuser belichtete über die Ein
nahmen und Ausgaben der diesiährigen Eisbahn und konnte einen
schönet: Betrag der Bereinskasje überweisen . ' Diese Einitahme ist
dem Bereiit gewiß zu gönnen , umsotnehr . als die Einnahmen des
Vereins von Jahr zu Jahr .zurückgehen . Es tverde » daher alle
dem Verein Fernstehende drtngettd gebeten , durch Beitritt denselben
in seinen gemcinnüßigen Bestrebungen tmterstüßen zu wollen . Der
Mindestbeitrag betrugt nur 2 Mark , nach oben sind keine Grenzen
geseßt.

3 . Die Vögel sind in diesem Jahre wieder in sehr großer Zahl
vertreten und aus Busch und Baum schallt uns ihr fröhliches Lied
entgegen . Nun ist bekannt , daß die Kaßen dre schlimmsten Räuber
sind . Es ergebt daher an die Einwohner die dringende Bitte , die¬
selben aus den Gärten und Aniageit fernzuhalten und auf jede sich
wildernd nmhertreibende Ziaße besanderes Atigennrerk ztt richten
Da mit eintretender » iße die Büsche in den Anlagen und bei den
Billen häufig gcsprißt werden , so ist sehr .zu empfehlen , dieselben
erst aus Nester zu imtersticheu . denn es ist eine bekanttte Tatsache,
daß brütende Vögel ihre Nester verlassen , sobald sie mit dem falten
Strahl übergojsen werden.

9. Mit besonderer Genugtuung kann der Vorstand feststellen,
daß die Wartehallen nun endlich dem Verkehr übergeben morden
sind . Dieselben machen durch ihre einfache Ausführung einen
guten Eindruck und haben schon manchem bei schlechtem Wetter
Unterschlupf gewährt , sodaß der 'Verein der Warlehallen GeseU
schaft in Dresdett zu hefonderem Danke verpflichtet ist.

* Am 15. Mai sieht der Maschinist » err W i l h. K r e t s ch auf
eine 50jährige Tätigkett bei der Firma Ehemische Werke vorm . »
» . E . Albert zurück. Mit dem gleichen Zeitpunkte ist der Iubilat
-12 Jab re verheiratet , wohnt 12 Jahre in ein und demselben » ause
der Ehemischen Werte und ist ebenso lange Abonnent der Biebricher
Tagespost.

* G e s ä h r l i ch e B » b e n st r e i ch e. Einige Buben warf
gestern von der Kaiserbrücke aus mit Steinen nach dem zwischen
hier und Mainz verkehrenden Bergnügmtgsboot . » ierbei wurde
eine Glasscheibe des Bootes zertrüntmert und ein Kind so am Auge
verleßt . daß es ärztliche » ilfe in Anspruch nehmen mußte . Um die
gemeingefährlichen Täter zt, ermitteln , legte das von Mainz kom¬
mende Boot an der Petersaue an . von wo aus einer der Schiffs
führcr sich aus die Katscrbrückc begab und de» die Flucht ergreiseu-
dcu Iuugeu uochfolgte . Es wäre ihm wohl kaum gelungen , ihrer
habhaft .zu werden , wenn sich ihm nicht ein daherkammendes Auto¬
mobil zur Verfügung gestellt hätte . In Biebrich holte er die bei¬
den leichtsinnigen Vürschckuu ein und übergab sie am Landeplaß
einem Polizeideamten zur Feststellung der Namen . Es handelt sich
um zwei hier wohnhafte Knaben.

‘ Große Ausregunq rief am Samstag abend hier das falsche
Gerücht  hervor , daß Kaiser Franz Iases gestorben sei. Man er
zählte ganz bestimmt , in Wiesbaden seien Extrablätter angeschlagen

gewesen , die die Todesnachricht enthalten hätten . Das war natürlich
falsch. Auch iti früherett ähnlichen Fällen hat sich die Geschtväßtg
keil aus angeblich in Wiesbaden angeschlagene Extrablätter be¬
rufen . Unsere Einwohnerschaft braucht sich, wie wir bei dieser Ge¬
legenheit betonen wollen , nicht von solchen Gerüchten beunruhigen
zu lassen. Bei Ereignissen von befouberer Tragweite wird die
!1Uesbadener Presse keine Minute früher umerrichlek als die
Tagespost und wir hätten selbstverständlich in einem solchen Falle
ebenfalls sofort die Nachricht an den Extrablattaseln zur Kenutuis
des Publikums gebracht Das eingangs erwähnte falsche Gerücht
soll dadurch entstanden sein, daß oie bereits in Wiesbaden besind-
lichen Pferde des kaiserlichen Marllalls am Samstag nachmittag
wieder nach dem Bahnhof verbracht worden waren , um uack» Metz
befördert zu werden , wo sie für den Kaiser bereit gestellt wurden.
— » öffentlich bewahrheitet sich bezüglich des Kaisers Franz Iojef
das alle Sprichwort , wonach Totgejagle erst recht lauge leben.

' S e l b st m a r d . B e r s t>ch Gestern vormittag sckwß sich
hier ein 24jähriger junger Mann , der seit Samstag außer Stellung
war . eine Kugel in den Kaps . In schweroerlcßtem Zustattde wurde
er ms Krankenhaus verbracht , wo er heule muh bewußtlos liegt.
Seine Angehörigen , mit denen er sich zerworfen halte , wohnen ui
Schietsrein.

* (litt Web  hatte sich in der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag in die hiesige Ortsgemarkuug verirrt . Sonntag jrtih um 5 Uhr
tief es auf der Ktirsürsteustraße tu der Salz umher , wo es von
einem den wohnenden Manne eingefangen wurde , » cir ivorster
Mehl wurde von den : Fang benachrichtigt : er wird das ve ; irrte
Tier wieder im Biebricher Walde ausjeßen.

* In der vergangenen Nacht wurde hier ein etwa 13jäHriger
Junge aufgegrifsei « und der Polizei übergeben . Er gab an . er fei
von Flörsheim und habe einen Stallhasen nacki Walluf gebracht»
müsse aber ztt Fuß heimgehen . Es steckte sich jedoch heraus , daß es
ein in Marienhausen entlaufener Fürsorgezöglittg ist : er wird wie¬
der nach dort abgeholt werden.

* Der gestern vom Turnverein Biebrich gegr . 1340 veranstal¬
tete Fa miltenabend  erfreute sich eines überaus zahlreichen
Besuches . Im Mittelpunkte stand dte Aufführung der ersten beiden
Akte des lustigen Bagabundenstückcs ..Nobert und Bertram ". Der
zweite Akt war bereits bei der Weihnachtsfeier in ausgezeichneter
W ^ile zur Darstellung gelangt und dem reihte sich d :r erste Akt
würdig an . Die Mitwirkenden entledigten sich ihrer Aufgabe mit
großem Geschick und besonders die beiden » cldett des Stückes ein
scfsellei: durch ihre tinwtderstehliche Komik wahre » eiterkeitsbürme.
Im übrigen wurde dein Tanze eitrig gehuldigt und jedenfalls war
der Jugend der Schluß um Mitternacht viel zu früh . Mit der Bei
anstaltung kann der Turnverein recht .zufrieden lein , denn sie
brachte wieder einmal den Beweis , welch großer Anhängerzahl er
sich in hiesiger Stadl erfreut.

* Der Bezirksverein Biebrich des Vereins f ü r » and-
. un gs - E o m nt i s voll 135  3 hat an die „Gesellschaft für
soziale Reform ", deren zur Zeit in Berlin statlsntdende Tagung be¬
zweckt. einem Stillstand der Sozialpolitik cnlgegenztilrelen . folgende.
Telegramm gerichtet : „In der Erkenntnis , daß Fortführung der
Sozialpolitik Sicherung der Voltskraft bedeutet , wüuj .tien wir der
Tagung besten Aerlauf ."

' Die » andwerkskanimer wird sich in ihrer Frühfahrs -Bo ' l-
verfanm '.lung am 20 . Mai u. and . mit der Aendernug der Emscha-
digtingssäße iür Zettversäumnis und Tagegelder , der Erhöhung
der Meistefprüfungsgebühren und der Ilebernahme von staatlichen
Lieferungen beschäftigen.

* Minister v. Breitenbach hot verfügt , daß in allen Sneise-
wagen  nicht nur Mineralwasser , sondern auch andere alkohol¬
freie  F r u ch t g e t r ä n k e vorrätig zu halten sind. Die Eisen
bahndirektivnen haben die Speisewagenuntet nehmen entsprechend
anzuweisen.

Vereinshinweise auf Inserate.
' Gewerhe Berei  n . » eilte abend 3 1 Uhr , Jahres » auch-

Versammlung im kleinen Saale de... » otei Bellevue.

Z. Hauptveriammlnnft des Prsvinzialvereino Hessen
Nassau vom ittu »»de kommun « ler polizeideamten

Preußens und anderer Bnndesstauten.
Der Provinzialverein » esjen-Naisau des vargenannten Bundes

hatte zu seiner diesiährigeu Tagung Btebttch ausersehen . Am
Samstag trafen die Delegierten aus allen Otten der Provinz , von
ihren hiesigen Kollegen herzlich empfangen , hier ein . 'Nach einer

«internen Besprechung folgten sie am Abend einer Einladung der
Biebricher Ortsgruppe zu einem vegrüßungsobend . tui in: festlich
geschmückten Saale des Gasthauses „Insel " stattiand . Neben de»
Abgeordneten und den dienstfreien Mitgliedern der hiesigen Orts
gruppe sowie deren Familienangehörigen Hane sich eine Neide von
Ehrengästen eingesunden , darunter » err Beigeordneter Kranz,
bühler als 'Vertreter de» Stadt Biebrich , der Kammaiidenr des
Pionierbataillons Nr . 25 » err Major Mucker , sowie » err Polizei
tommissar Br .oß . Ehrenmitglied des Provinzialoerbandes . » err
Landrat Kannnerherr v. » eunburg ließ durch » errn kommickar
Booß beste Grüße sowie seine Wünsche für einen gedeihlichen Ver¬
laus der Verhandlungen aussprechen . er bedauert , infolge ander
weiter Verpslichtung an ten , Vegrüßnngsabend sowie an den
Verhandlungen nicht letlnehmen zu können , » err Poli .z.-Serg.
Nu darf  begrüßte namens des Orlsvereitis alle Erschienenen
herzlich, inshesandere die auswärtigen Kollegen sowie die Ehren-
gäsle . Es seien , so führte er m seiner Ansprache aus , gewiß
Standessragen , die die Kollegen unter der Devise „Miteinaiider.
füreinander " verbinden , gewiß ständen sie int Kampfe um »» «. ; -
fchaftliche Besserstellung , aber ihr Bestreben sei. stets im Einklang
zu sein mit ten vorgeseßten Behörde ».

Sodann ergriff » err Polizeiton,iniffnr B o o sz. der als Leiter
der Polizeischule für kommunale Polizeibeamte in , Neg . Bezirk
Wiesbaden auch mit einem großen Teile der ansmärtigen Polizei-
beamten nähere Fühlung hat , das Wort . Er führte ans:

Sehr geehrte Versammlung!
Der Aufforderung des Vorstandes der hiesigen Ortsgruppe des

Bundes „Kommunaler Polizei -Beamten Preußens und anderer
Bundesstaaten " , in meiner Eigenschaft als Ehrenrnitglied des Pro
vinzinl -Bereins „» essen Nassau ", heute abend einige Warte zu
sprockren. komme ich gerne nach. Wie in der Welt alles der iorlge-
feßten Entwickelung und Umwertung unterliegt , lo auch di .« Polizei.
Die Zeit der eigentlichen Entstehung der preußischen Exekutiv .Po¬
lizei konnte bisher nicht einwandfrei festgesteckt werden . Es kommt
dies wohl daher , weil fwl> bislang noch keine Wissenschaft mit dein



Studium dieser Materie eingehend besaßt hat . Einheitliche Or«
ganisation . Leitting . Unifvrinierung usw . sind erst in der neueren
^ieltneriade entstanden Fest steht , daß die Erekulivpolizei in dem
•c;. ZaH-. hundert ber -üts vorhanden gewesen ift- Aach einem Edikt

‘u i iiirfUM Johann Georg vom Jahre 1596 wurde zur «Be . »
ireibnng und Einziehung mutwilliger Frevler uud Friedbrecher"
d e Anstellung sogenannter „einspänniger Knechte " angeordnet.
Ferner wurden laut „Landreuter -Ordnung " für Die Mark Bran¬
denburg vom < Full 1597 „Landreuter ", midi ..Land - und Straßem
ierner " genannt , damals eingesuhrt . Iu der Provinz Schlesien
,varen teil 7. April 1Krell ..Landdragoner " angestellt . In Münster

: >. hatte man um diese Zeit 6 „Bottmeist ' r " angestellt , die ähu-
Funktionen der »i»'szigen llcats und Pol «zeidiener hatten . Eie

>..rregen keine teste Besoldung , sondern wurden für jede einzelne
U ':iing bezahlt . So erhielten sie beispielsweise für jede Nacbt-

. nach unserem jetzige» Gelbe berechnet , 0 Psg . Als eigent-
i .!Kr Anfang mit der Einführung einer organisierten Polizei-
n-.aanlchasl im Königreich Preußen dürste das Fahr 1719 gelten,
"ton der Staatsregierung unter Friedrich Wilhelm ! . ersolgte am

i . August 1719 der Erlaß einer Bernrdnnng mit Instruktion für
: dau ' als in, Königreich Preußen bestellten „Polizei Ansreuter " .

Fn der ai -s 23 Al titeln bestehenden Instruktion werden die Ptlich-
! n der . Polizciansrenter " näher erläutert . U. n. wird den «Ans-
- i rn." bei Strafe der Kassatio » tDienstentlassung ) verboten , sür
F u- anderen Leute „Partitnlier -Briese " mit .zu bestellen . Der
' ' „ sierhandel aus den , platten Lande sollte weder Christen noct)

? den gestattet sein. Die „Polizeiansreuter " halten insbesondere
da : uns acht .zu geben , daß keine Krüge (Wirtschaften ) mü dein

M-’\ h mit Bier oder Branntwein verleget wurden , welches nicht in
- in -. Mal. Majestät Landen gebrannt und gebraut wurden u. a . m.

Diele eingerichteten Institute der Erekutiv -Polizei waren jedoch
-.haus mangelhast Der beabsichtigte Zweck wurde nicht erreicht,

'ü möchte hier noch erwähnen , daß in, 16.. 17. und 18. Iahr-
>' ,.,id ?rl die bei den Magistraten angeßellten sogenannten „Büttel"

: :• ..S ' adttncchte " mit als Erekmiv Polizeibeanne fungierten . Erst
• der Mieorganisation der Staatsverwaltung , mich Erlaß des all«
m, u,en Landrechts — l . Juni 1791 — und Einführung der

?md ' ardmmg von, 12. November 1898 beginnt eine wirksamere
Or ., -inisalin » auch der Poiizeierekntive . Sie hat die verschiedensten
i" ; > wiindcrbarsren Wandlungen durchgemacht imD uock, heute
Ij.-.' .rji wir in Preußen die buntesten Poli .zeiunisormen und alle

zi-.chcn Bezoichmingen sür die Polizeierekutiobeamten . Es ift
' .o, jedoch nicht die Zeit und der Orr . daraus näher einzugehen . Die

ii des sogenannten Polizeibüttels ober ist vorbei und sie wird
!■>. n' iederkehren . Die Polüeibeamten von heute unterscheiden sich

ihren .Kollegen aus der sogenannten gute,, , alten Zeit denn
do-h oanz gewaltig . Es wird von dein heutigen Polizeimann ver>
l-e".»ismäßig viel verlangt . Leider aber ist die Polizei trotz ihrer
Sichtbarkeit immer noch vielen etwas Fremdes ! Meistens er-
r nr t man sich ihrer erst dann , wenn man sie nötig gebraucht , im
ihriaen wird sie recht häufig als lästig empfunden , trotzdem sie doch

>!.u»er nur Gutes und Gerechtes schassen will ! Wie wenige Men
fiiuu kennen z. B . die Gesahrcn des Nachtpolizeidienstes — bel

•iiiö und Wetter —, wo Kampfe mit Rowdies aus Leben und Tod
!Ader nicht zu den größten Seltenheiten gehören ! Und wie häusrg
uuiß der Polizeibeanne sein oft recht weiches Gemüt nerleugnen!
"i iif rin guter wrensch kam» ein guter Poli .zeibeamter sein und der
gute Polizei,,,am , ha , auch ein Herz . bind doch muß er . allerdings
i iner Vermeidung vor, Härte » und Aussehen und unter Rücksicht
i-aiune ans '.' ins. Stellung usw . der Familie des davon Betroffenen,
i -i Vater von den flehentlich bittenden Familiemmgehörigen . ja
!v..-un es gilt , seinen eigenen Bruder . Kollegen oder Freund von
'einer Seite weg uerhasten . m„ der Gerechtigkeit genüge zu tun.

r :v Polizeibeamte ist nicht nur ein beklagenswerter , sondern auch
gefährlicher Mensch , da die Anzeigepslicht aus ihm auch im Fa-

,,' ilien - und Freundeskreise lastet ", heißt es in einer Sentenz . Und
,‘iü anderes Polizeimort sagt : „Beliebte Polizeibeainten sind häufig
verdächtige Erscheinungen ." lieber diese Worte bitte ich die Herren
llr-iizeibeamten nachzudenken . Und doch wird der gute Poiizeibe-
omte ' trog aller Wiocrwärtiakeiten jederzeit gerne seine ganze
Kraft in den Dienst des Staats und der Allgemeinheit stelle» . Wie
die Polizei Erekntive ihre Pflichten aussaßl . geht >.,. auch aus
der schone», Devise , obged,uckt im Kops Ihrer Zeitschrift : „Polizei-

hervor . Es heißt da : „Mit einander , sür einander — unent¬
wegt treu , fiir Recht und (besetz!" Befolge ein jeder von uns Po¬
ll u’.'k-.iiiiUmi dieses selbst gewählte Gelöbnis , dann wird auch di:
Zeit nicht '„ ehr iern sein , wo die zwischen einem Teil des Publ-

ins und der Polizei leider immer noch bestehende Klust fid) ganz
siblicßt . Der Polizeibeamte >„ uß natürlich in ganz hervorragenden,
Maße dazu beitragen , daß es bald dahin kommt . Es liegt dies m
feinem eig-.-nstei, Interesse . Er soll deshalb stets freundlich , höflich
,'nd gefällig sein, soweit sich dies mit seinem Dienst und seiner
eiaenartigen Stellung vereinbare .: läßt und ohne daß er sich dabei
etwas vergibt . Auch in dein Verbrecher muß er immer wieder den
Menschen sehen und niemals vergessen , daß viele strafbare Hand
li 'ngen aus Unwissenheit . Fahrlässigkeit und Not begangen werden.
Er bilde sich unausgesetzt weiter : wir lernen nie aus.
Eine seiner hervorragendsten Eigenschaften muß sein : Niemand zu
Liebe , niemand zu Leide , imiuer nur den Weg der Pflicht zu gehen.
. Sei unparteiisch " , muß seine Losung sein . Tat der Polizeibeanne
leine Pflicht , so wird ihm muß sein !)iecht werden , denn wo Pslich
u-n, sind auch Rechte . Sie . »»eine Herren von der Polizei , kennen
ihr ? Pflichten . Sie sind nun hierher , an den schönen Rhein , nach
Biebrich , das Sie in Ihrer Einladung so tressend gelchildert haben,
gekommen . un , in gemeinsamer Beratung die Berbellermig Ihrer
sozialen Verhältnisse an zustrebe »,. Daß Ihre diesbezüglichen Be
lirebungen sich ans legalem Baden bewegen und sich mir unserer
eigenartigen 'Bertranensstellung sowie mit unserem geleisteten Eid
, er Treue und des Gehorsams vereinbaren lassen, habe » Ilir bisheri
gos Verhalten und Ihre Versammlungen , an denen meines Wissens
«rets höhere Vorgesetzte , auch Vertreter der Kgl . Regierung teilqcnom-
men , bewiesen . Dergestalt arbeiten Sie weiter und Sie dürfen der
Unterstützung Ihrer Vorgesetzten Behörde und insbesondere auch
der Kgl . Sloolsregieluna sicher sein . Wir alle wissen, mit welch'
hohem Interesse unser Allergnädigster A‘)err und König sich der
Ben'erimg der sozialen und Standesverhältnisse dev gesamten Be-
amtenschast und insbesondere auch der Poli .zeierekmivbeamten stets
angenommen bat . Ihn , sind nur zn großem Dank verpflichtet.

>ir wollen unserer Dankbarkeit beute abend dadurch äußerlich
üusdri 'ck verleihen , inde n wir alle in den Ruf einstimmen : Seine

Majestät , unser Allergnädigster >)err , Kaiser Wilhelm II ., er lebe
hoch!

Nachdem das Hoch und der anschließende Gesang der Kaiser-
hnmne verllungen war , bewies der lauganhalteude Veisall , wie
der Redner allen aus dein Vierzen gesprochen hatte.

Schöne Worte darüber , wie die Polizeibeamte » ihren schweren
i o gesondert gearteten Beruf aussasscn . wußte ferner Herr

K. üiünalwachtmeister Maar  zHöchst ) zu finden , welcher die Grüße
>r Ortsgruppe Höchst überbrachte und sodann im Namen bes Bor-

stands des Provinzialvereins den Herren Aorgeseßten in Biebrich
bankte für das wohlwollende Entgegenkommen , das die Käme-
radcn hier gefunden haben und das diese Tagung ermöglicht habe.
E . freut sei er . konstatieren zu könne », daß hier in Biebrich keine
Disharmonie zwischen Bürgerschaft und Polizci bestehe . Der
Hauptzweck . der die Kameraden in den» Verbände zusammen-
jchiieße . sei der . mit V)ilfo der norgeseszten Behörden und der
aekcjzgebenden Körperschaften eine Verbesserung der sozialen Lage
herbeizuführen . Wenn von gewisser Seite die Frage ventiliert
u-or 'den sei. ob die Polizeibeamte, , nicht den Zusammenschluß e>„ -
! :al .zu anderen Zwecken ausimßen . ja . daß sie einmal streiten
ivnulen . so betone er in voller Oessentlichkeit . daß sie viel zu sehr
i i- ilitärischc :', Geiste erzogen seien imb schon di .' bloße Zumu-
tmig als beleidigend zurückweisen . Der geleistete Fahneneid , den

. als Beamte neu ubgelegt haben , werde ihnen allzeit gegen
v'äriig sein . Mit einen , -Dach ans die Stadt Biebrich schloß der
. ieduer seine Ansprache.

Die Biebricher Kameraden hatten keine Muhe gescheut, den
(givßungsabend so auszugesralteu , das ; er allen Teilnehmern in

qm'er Erinnerung bleiben wird . Eine vorzüglich eingeschulte Ab«
»eitung der 25er Pionicrkapelle erfreme durch eine Reihe wirklich
gediegcncr Musik Borträge »md erntete dafür wohlverdienten
Veisall . Ein Zither - und Maudolinentrlo wartete mit mehreren
i .k, ausgesübilen Vorträgen , S’)m Her »,am , X)t(lmamt mit eine »,

prächtigen Barilonsolo und Herr Will ») Lauer mH einem humaristi«
jchcn calroortrng aus . die sämtlich sehr beifällige Al'snahme fan¬
den . Zwei heitere Theaterstücke . „Kriegeroeremssest " und die
„Hasenpsote ". von Mitgliedern der Ortsgruppe natürlich und flott
gespielt , erzielten durch ihre gelungene Komik dröhnende Lach
alven Eine schone lleberrajchi '.iig war es für die Fest 'eilnehmer.

als gegen Schluß des Proqramins das Männerguartetk Biebrich im
Anschluß an seine Nebung -.' stunde ans dem Plan erschien und einige
Chöre erschallen ließ . Der Beifall , den die Sänger landen , wallte
säst lein Ende nehmen . — Der den Abend beschließende Ball ver¬
lief ebenso harmonisch wie der erste Teil.

Am Sonntag waren die auswärtigen Vertreter sckioi, »ruh wie
der aus den Benien . Es gal ' , unter Führung der HB'sigeu Kame¬
raden einen RtNtdgang zu linternelunen . Zunüchst führte der Weg
zur Sektkellerei Henkell , deren Fabrikationsanlagen ,,ü ' großem
Interesse besichtigt wurden . Dann führte ein Spaziergang die
Teil :» inner durch den Schloßpark zu den Rheinpromenaden.

llit , 10 Uhr begann m der Taunusbrauerei die Hauplver-
sammluuo . Die gelchaltlicknn Verhandlungen unterstanden der
Leitung des zweiten Borsiszeiiden Herrn Kriminal Wachtineister
M a a r . Vertreten waren durch 5.1 Abgeordnete 251 Mitglieder
Der Borsitzelide hieß zunächst die erschienenen Gäste und Abgeord¬
nete «' willkommen und brackit.' dam , ein Hoch aus den obersten
Polizeiches Kaiser Wilhelm aus . Herr Beigeordneter K r a »'. z
t, li hier  danlte für Einladling und Begrüßung , indem er mit
Recht daraus hinwies , daß cs kein Amt gebe , daß jo verantwor
tungsvoll sei und zugleich so mißversländlick ' vieljacb ausgellißt
werde , wie das der Pol .zei-E ^ekutivbcaintcu , ubwvlil in keinem
T!ande der Wcl : wobl Eigent, »n wie Personen nnhr geschützt seien
wie gerade bei uns ,n Deutschland . Es sei der besondere Wunsch
der Vorgesetzten , in Fühlung mit den EZetutivbeamten zu blei
ber, und Hand in Hand mit ihnen zu arbeiten . In diesem onne
begrüße cr die Erschienenen in Biebrich von Herzen.

Es wuide dann gleich an die Erledigung der vorliegenden An¬
träge gegangen . Der erste derselben verlangte die Regelung von
Sammlungen z,„n Besten der Witwen und Waisen in den einzel
neu Ortsgruppen dnrn , den Biindesvors 'land . Allsährlick) jotlei,
derartige Listen -Sammlungen vorgcnaminen werde ». Der A .i-
trag wurde einstimmig zetut Beschliiß erhobei ». Bei dem Anträge 2
handelte es sich um eine Saßnngsänderung dahin , daß die Rech
nnngsprüser stets den Ortsuereinen entnommen werden , in deren
Gebiet die Hauptoersaminlniig statt,cndet . Der Antrag wurde zum
Beschluß erhoben . Antrag .1 verlangte die Wahl einer Werbe
kc-niinission nicht all «in innerhalb des Provinzialveceins , sondern
auch innerhalb des Bundes . Dic Slommiffio » soll Hand in Hand
mit dein Borstande arbeiten . Zu erhebllche Kosten sollen durch
dieselbe nicht entstehen . Der Antrag fand nach langen Ans
einandersetzungcn Annahme . Der Antrag Nr . 1 betraf die Ec-
richtltng einer Zentralstelle innerhalb des Bundes znm Zwecke der
Auskunstsertelluiig über Anstettlings , Gehalts rc. Verhältnisse an
den einzelnen Plüßeii zur Entlastung des Vorstandes . Es wurde
im Sinne des Antrages beschlolp' n . Bei Antrag 5 handelte es sich
um die anderweite Regelung der Slcrbeunrerstüßungsbellräge.
Rach gefaßten Beschlüssen soll im Provinzverbande ein Iahresbe-
trag ocn . H in zwei Raten zur Erhebung gelangen , ferner soll
beim Bund eine .Herabses .ung des Beitrages von 10 auf 5 Psg . an¬
geregt werden , sobald es zu machen ist. (Heute wird beim Tode
von Biindesmitglledern ein Sterbegeld von floo . il gezahlt .) Seit
Jahren schon inachen sich in, Lande Bestrebungen geltend aus Er¬
langung einer einheitlichen Uniform . Heute gibt cs in Deutsch-
land 95 verschiedene Uniformen , ein Umstand « der auch vom
Standpunkt des Publikums keineswegs der erwünschte ist. Zur
Zeit liegen bei der Staatsregierung die Resultate von cin-
schlüpigcn Umfragen vor . die Sache aber gebt nicht vom Fleck.
Beim Bunde sollen weitere einschlägige Schritte in Anregung ge¬
bracht werden . Die Ortsgruppe Oberlahnstein hatte einen Antrag
vorgclegk . nack» dem beim Tode der Frauen von Mitgliedern eben¬
falls ein Slerbegelö zu zahlen gewesen wäre . Aus Zweckniäßig
kcitsgründen wurde der Antrag zurückgezogen . Die Ortsgrtlppe
Eronbcrg erstrebte Durch einen ihrerscitigen Antrag eine Berbesse-
rung der Anslellungs - und Pensionsverhältnisse der Polizeibeamten
in den Landgemeinden Die Beaintennersichcrung hat dein , was
der Antrag will , in der Hauptsache Rechnung getragen . Alrck, die¬
ser Antrag wurde daher zurückgezogett . Bon der Ortsgruppe Höchst
wurde eine Acnderung der Satzungen nad ) der Richtung erstrebt,
daß beim eorenvollen Ansscheidei , ans deni Dienst und solern der
Beteiligte ißcht den Satzungen des Vereins zuwidcrhaudelt . die
Mitgliedschast erhalten werden kann . Dic praktische Aussührung
einer solchen Bestimmung ist schwierig . Es wurde daher -.lim
Schluß auch dieser Antrag nicht zur Besdflußsassting gestellt . 'Zvch
d.' in von Böttger -Biebr «ch erstatteten Kassenbericht belief sich die
Iakreseinnahme auf 1760 Mark , die Ausgabe auf 1575 Mark . Der
Rechner erhielt die nadsgefildite Entiaftung zugleich mit den , Aus¬
druck des Dankes fiir ferne Mühewaltung . Dem Geschäftsbericht
gemäß .zählt der Bereit » heute in 15 Orksgruppen 262 Mitglieder,
ferner 25 Einzel - und 1 Ehrenmitglieder . Ais nädsftjähriger
Tagungsort winde Hersfeld gewählt , all) Borsiszender wurde
Wachtineister Knaus -Marburg , als zweitel Schriftführer Bürkle-
Hersfeld . als erster Kassierer Böttcher Biebrich , als Beisifzer Krimi-
nal Wachtmeister Miiuch -Bcebttch und Iung -Eronberg . als zweiter
Kassierer , ziigleich s,,r die Sierbekasse Becker Ems . als Abgeord¬
neter zum Blmdestag « ach Gvrliß Maar Hock,st gewählt . Aiißer-
halb der Tagesardinnig wurde noch beschlossen, in der Bundesvcr-
saimnliing Polizeikoimnissar Baoß Biebrich iiut Rücksicht ans seine
Verdienste un , die Standesinteressen als Ehrenmitglied des Bun¬
des in Vorschlag zu bringe,,.

Nack, Schluß dcr Verhandlungen vereinigte man sich zum ge-
meiiisamcn Mittagessen , das ebenfalls in dcr Taunusbrauerei statt¬
fand.

Walluf . Ein mit vier Ruderern und Stcuermnim besetztes
Ruderboot geriet hier am Samstag nachmittag gegen 5» Uhr infolge
widriger Wmd - lind Wafferverhällniffe ans den Steindamn , der
Kribben . fodnß das Boot ein Leck erhielt und die Mannschaft das-
selbe verlassen mußte . Die Ruderer komiten sich schwimmend lo
lange im Wasser halte »,, bis ein Matrose des bei Bndenheim vor
Anker liegenden Schisses „Der junge Gerhardt " mit zwei weiteren
Lrutcu in einem Nachen hilfsbereit herübergerudert kam lind ihnen
in den Nachen half : einer batte inzwischen das User schwinimend
erreicht . Diese Hilseleislung ist »imsomehr «nzuerkennen . als cm
vorübcrfahrender Personendampfer von dem Unfall keine Notiz
nahm . Der Wirt „Zum weißen Mahren " in Walluf nahm sich der
durchnäßten >ind erschöpften Mannsmaft in vorsorglicher Weile an
und versah sie sämtlich mit trockenen Kleidern , in denen sie sich m
einem inzwischen horbeigernfenen Auto hcinuvärts begeben konn¬
ten . Das leck gewordene Boot wurde mit einen , Köln Düsseldorfer
Dampfer nachgesandt.

Hochheim . Bei der am lclzicn Freiiag statlgehabten Schöffen
gerichtsverbandlung am hiesige»! Amtsgerichte wurde unter anderem
auch gegen die drei jugendlichen Rohlinge von Flörsheim verhandelt,
welche .nor einigen Woche»» ans dem Wege von Florsheim bi»
Kastei an der» Eigentum verschiedener Besitzer von Weinbergen und
Griindstücken wie die Bandasen gehans , hatten . Das Urteil lautete
für den einen , der wegen eines ähnlichen Falles vorbestraft iß . auf
8 Wvchci » »nid für die beiden anderen aus 0 Wochen Gefängnis so¬
wie Tiagnng der .Kosten . Außerdem werden die Täter für die un
gerichteten Schaden haftbar gemacht.

Neueste Nachrichten.
vepeschen-vlenft

der Kontincntal -Telegraph .-Kompagnie Wolsf ' s Telegraph .-Bureau
und des Herold -Depeschen -Bureaus.

Dle Jublläums -Botc Kreuz - San,inlunq.
Berlin.  11 . Mai . Das Zentralkomitee des preußischen

Landesvereins vom Roten Kreuz eröffnete gestern seine Iubilälnns-
kreu.zsammlung mit einem Blmnentag auf Bahnhöfen und freien
Pläßen . In Restamatione » und aus der elektrische» Straßenbahn
herrschte den ganzen Tag über ein reger Verkehr . Trog de» wenig

günstigen Wetters erzielten die Berkäujeriißten recht ciheuii
Einnahmen Das Abzeichen bestand aus drei künstlerisch,,,
blättern und einem Wnppenschildchen mit 2lt.' sschrisk. Die (Zn
taiskotoni ' e batte sich am Nachnnttag zu einer Friedensübung „
gefunden , die mit eine »» Feidgottesdienft eingeieitet wurde An
in vielen größeren Provinzialßädten fanden Blumemuge
Sammlungen statt.

Die Gemahlin de» Bdchvkanzlcr » geslvrden.

Berlin, ll  Mai . Nach längerer Krankheit ist die (»
mahlin des Reichskanzlers . Frau oon Bethmann Hol!weg. l„ „
früh gestorben.

Frankreichs Sicg in Marokko.
Paris,  il . Mai . Die Einnahme von Tarn durch die fre?

zöfifchen Tr »ippe „ findet sich durch offizielle Depeichcn bcftaiip
Jedoch ging die Beschul,g der Stadt nicht ganz so kampflos
wie zuerst gomeldcl wurde

»irurlie vrnnllcdir ÄrcdNcbiri.

Greven (Weßsalen ). ll . Mm . Am Somltag sind hier die Paüe
alisgebrochen . Sieben Personen , darunter ein Arzt , sind ertranl
eine Person ist gestorben . Die Kranken wurden isoliert.

Lin Rivale Thormanns.
D ü f f c l d o » j . ! I . Mai . Die hiesige Polizei verhau:

gesteril einen Kaufmann namens Bernhard Eifenhut aus Rur:
berg . Er hatte sich aus Gru »,d gefälschter Papiere uud Zeuc,:. '
miler mißbräuchlicher Benutzung von amtlichen Siegeln £iu
3900 Mark ausgeschriebene Stelle als kaufmännischer Leiter t
Elektrizitäts -, Gas . und Wasserwerkes in Kissuigen versch-r
Nachdem cr etwa " , Jahre die Stelle inne halte , kam man bint,
sein Treiben . Er wurde flüchtig und wandte sich nach Düsield?-
wo er gestern aus dem >*>auptpoftamt , als er postlagernde Z:\
düngen in Empfang nehn .en wollte , verhaftet wurde.

Gencralmusilditettor von Schuch i.
Dresden.  tO . Mai . Der Generalmusikdirektor der fitr

lichcm Theater Geb . .Hofrat Ernst Edler von Schuch ist heule nbn
im Alter von 67 Jahreil an Lungenentzündung gestorben . — Z>.,>
Ableben des Generalmusikdlreltors Ernst v. Schuch in Dresden
gestrigen ?!achmittag schreibt die „Bossische Zeitung " : Schuch n,
einer der größten Dirigenten unserer Zeit . Ein geborene .- Sie
märker . war cr von Haus aus siir den Dirigentenberus wohl rn,i
geschassen. aber eine strenge Selbstzucht hat uns in ihm ein:
Dirigenten beschert, dcr erheblich über dem Durchschnitt ftcht.

Fum Krach der Breslauer Jnnungsdonk.
Breslau.  11 . Mui . Der Staatsanwattschastsrat Dr . 5»i»

Friedrich Glotzer , der . wie gemeldet , bei de»' in Schwierigke ' :. » fl
ratenen Breslauer Jnnungsbank einen Kredit in der unverhältiii
mäßigen Höhe von IR ) 01,0 Mark in Anspruch genommen bau
hat nunmehr sein Abschiedsgesuch eingcrcicht.

Ithtr irl«pdoalk»r /»«I»« ,« .
Lin tiebesdrama.

Frankfurt,  l 1 Mai . (Privat .) Der 25 Jahre alte
der Zisje . der einige Zeit verreist war , kam heute früh an
wieder und begab sich in die Wohnung der Familie Sch ., l
mit der Tochter , mit der cr ein Liebesverhältnis halte , i
auderz »,setzen. Ohne viele Worte zog er einen Revolver uni
auf das Mädchen , traf es aber nicht . Das Mädchen lief in
Mutter , und als diese aus der Küche herbeieilte . schoß der
auf diese und verletzte sie schwer. Daraus sck,oß er sich sei!
Kugel in die Schläfe , die am Hinterkopf wieder hcraustrat : u
stand ist hoffnungslos.

Der ncucfle Feppeiin-Kreuzer.
F r i c d r i c!) s h a ) c n . l l . Mui . Das neueste Zc?,'.

Luftschiff „L . Z . 2 t" . das iccr die Marine Bcrwaltuiig beftio-H. ■
ßieg heute vormittag zu seiner ersten Probefahrt .unter Hiiin-
des Grafen Zeppelin ans . An Bord besindct sich auch di .' Ä ". '

tvessentlicher Wetterdienst
BorauSsichtlick »e Wittcrlltta  für die Zell vom i

deS ll . Mat bis zum nächsten Abend:
Unbeständig , molkig , zcitmei ' e lllegenschaucr , kühl,

weßiickie InS nordmeßlickie Winde.

Rheinwasserstand.
viebrlch : Mittags 2.56 Mir . 0,00 Mir

Theatcr -Spielplan.
königliches Theater in Wiesbaden.

Berössentlichuilg ohne Gewähr einer eventl . Abändenit 'g k
Vorstellung.

Moulag . 11. Mai . 7 Ubr . Ab A , Pnanlalion . Ende gegen \
Dienstag , 12. Mai , 0 Uhr , nusgeh . Ab ., Parnsal.

ResidcnztHealer in Wiesbaden.
Montag . 11. Mai , 8 Ubr . Kenn
Dienstag , 12. Mai , 5 .8 Ubr . 2US ick« noch im Flügeltleide

Kurhaus in Wiesbaden.
DielrSlag . 12. Mai : l imd8Uhr : Abonneiiiktttc - Konzert de-? >

vrcheßers.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Betrifft: Das AuShebunnSgeschäst siir
Das dirsfähriq« Auihcbungsaefchiiflfür den candkrel« Vl

Ixiden findet wie folnt ftatt:
ül Slin Sonn. rstag, dr» 11. Mai. cormillafls 0.1.->UW.

hachhcim. im (HofthniiK1 „S »r 'öurn (Elircnfolo".
3 »r Siorflcllimq nrlni»>e» die Mannfiliafien aus den

den Delkenheim. Diedenbergen. Lddershrini. S’lör&licim. fiom'" 1
Iklailcnliei »!, Ikardenfladt . wnlla ». weiidach und Wickcr.

i>> Am Zreiiag, den I». Mai. uud am Samslag . den 16■*
b. 3., vormitt. 8.45 Uhr. in Biebrich in der „Alten Xurtibnllc»
Naiferplat,.

Znr 'I!nrstrIIun4 Erlangen die Mannfchafien an« den ®inI''
den : viebrich . Schierftein und Irauenftei »,



1

, i Am Moiil- n, bfti IS. und Dienstag, den 19. JHoi d. 3., twr.
~M * 11 u »r in Blcsbobni , Im (Ba|lbote „Zum veuilchen fjof ', |. 4.

,;.ir ^ orftdlunp flpfanflfnd,7 fffiannfriwftcn nur den Gemein,
vri Aur.ngen. l5icrftat>t. » ttfifcnljelm, Vobheim. Erben!,ein,.
K,Imcndokn. Heszioch, Zgstud,. « loppenheim. Aledm dach. )laurob.
Embach. Sonnenverg imn Wiidsachieu. i

vorerst mache ich aus die veschasfungvon ärztlichenZeugnissen
fürrliv. innere Leiden nab Gebrechen aller Art. <s. u.j bejon - f

sv uusmerksam.
?>.- Gestellungspflichtigen. d. alle nicht aus ein Jahr

«iiri'dlgestellten rNilitürvsl'.chttgen. die beim diesjährigen Muste.
--.'i.'.-'gesrhüst im i/nnCtiCijo Wiesbaden ge.mislert worden sind, i

. ' > die auswärts gemusterteu, aber noch den, diesjährigen j
vilingsgeschäslhierher überwiesene., Mililärpsiichtigen und die j
ron Truppenteilen als zeitig untonglich nbgeunefcnen, zum

, i 'g freirviiligeu Dienst 'Gerechtigten werden' angewiesen, sich
■: nfMidian dem ihnen durch die bereits ergangene besondere Vor-
ladur.g angegebene» Termine vormittags 7 . Uhr vor dem Äu;-

. oi'me und zwar aus allen in Frage kommendenGemeinden
. 'eilig zum Zwecke der Verlesung und Einteilung zu ver.

:ueln.
,ieder Gestellungspsiirhtigebat seine Vorladung und seinen

''oilingsschein dezw. Alufterungsai sweis mitzubriugei' .
Lehrer und Scimlomtskoudid iteu haben die Zeugnisse über ihr-'

^ ..o.iig bezm. Ansleiiuug als Lehrer bei sich zu siihreu.
,>a!ls einer der Gestellungspflichtigen seinen Lvsungyschein

? r Mnsternrigsansweis verloren haben sollte, hat er sojort und
- : ci't in, Anshebungstermin die Ausfertigung eines Duplikates

i i Einsendung von 5«) Psg. Echreibgcbühr bei mir zu bean-
j.v.n*,i.

er ohne genügenden Entschuldigungsgrnndfehlt oder zu spät
trMoint, wahrend des Geschäftsohne Erlaubnis sich entfernt oder
•i.•, spateren Aufruf fehlt, verfällt nach S 20 'Jir. 7 der Wehrord-

• be'.'.v. ^ 2 und A der Polizei Verordnung für den Landkreis
. 'den vom 2>st. August Id', / (Süöbltt. S . 409) in eine Geid-

•t:.v. lic> ',»>30 Mark oder i)aft bis zu A Tagen uni) kann a»üer
t\ : gewöhnlichen Reihenfolge eingestellt werden und hat die Ve-
s. liig als unsicherer Hecrespslichtiger. sowie den Verlust des
,iw">' en Atispruchs nnf Besreinng oder Zurückstellung vom

. !. cdienste aus Rellomationsgründeir zu gewärtigen.
. er durch Krankheit am Erscheinen in, Aushebungstermine

orr!>»dcrl ist, hat c:n ärztiichcs Zeug» s eiuzureicheu. Dieses ist
Oie Ortspol«zeibehördezu beglaubigen, sofern der uusstellende

.. iiiu'll amtlich augcstellt ift. und durch diese mir. wenn irgend
r-x .2  Tage vor dem Termin, foult vor dem Beginn des Ge-
!>.: ' vorzulegeu.

:>imiiiche Gestellungspfitchtigehaben in einem sauberen An-
zuge. sauber gewaschen, namentlich Fähe und Ohren gereinigt, und
in:t unein reinen Hemde bekleidet zur Aushebung .zu erscheinen.

stelle dürscn in die Aushebungsräumc nicht nutgcbracht. auch
!uu im diesen nicht geraucht werden. Wer hiergegeil vcrstoszt, in
t:. - liHcm Zustande erscheint oder sich während des Geschäfts be-
ir.-ft, den Anordnungen des Aushebungspersonals und der Gen-
dan"ei iemachtineister nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige
ilt’biiiiimfl des Geschäfts stört, wird nach dem llieichs-Militär -Ge-
Icm vom 2. Mai 1S74 bezm. nach der Polizei-Verordnung für den
1.. >kieis Wiesbaden von, 28. Anglist 1807 — Kreisblatt S . 409—
11..! Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Rctloinationsanträqe. die der Ersah Kommission nach nicht vor-
ptUiuii haben , sind mir durch Vermittelung der Bürgermeistereien
iinm'7fiiglich unter Anschluß der vorgeschriebenen Reklamations-
ocr: .dlungen ein,»reichen. Ebenso sind mir etwaige Berufungen
M » die Entscheidung der Ersatz-Kommission umgehend einzu-

Die Erörterung der Reklamationen findet an dem Tage statt,
c". dem die Reklamierten zur Vorstellung kommen und zwar am
£dli'iie des Geschäftes! in Biebrich und Wiesbaden am zwei-
lkiiTage. Es haben sich hierzu die Angehörigen, nament-
litii me Eltern und die etwa vorhandenen mindestens 17
v'Mhroallen Briider und Schwestern, deren Erwerbsunkahigkeit die
ziriiilstelinng oder Befreiung eines Militärpflichtigen bedingt, be-
l>u'-- licststellung ihrer Erwerbsunfähigkeit einzufinden, undern-
^ die Reklamation nicht zur Entscheidungkommen wird. Sind

Lüqebarigeam Erscheinenverhindert, so nmsj ein ärztliches Zeug-
t ; Inacht werden, das vom Biirgermeister beglaubigt sein mus;,
'.'-ii' der ausstellcnde Arzt nicht amtlich ungestellt ist.

Wer an Schwerhörigkeit. « urzjichtigkeit. Stottern . Epilepsie
rttt andern nicht sichtbaren Gebrechen leidet, hat sich, sofern cs nicht
Kb;i beim TNusterungsgeschäst geschehen, sofort unter Vorlage et-
twiarr ärztlicher Zeugnisse bei der Gemeindebehörde des Ortes,
mldessen TMlitärpslichligeri er zur Vorstellung gelangt, zu «nelden.
diriilsdunn die erforderlichenVerhandlungen ausnehmen wird.

^»genleidende TNilitarpflichtige. die für gewöhnlich ein Glas
'fl&ni, haben dies aus alle Fälle mitzubringen und bei der Untec-
hidumnvorzuzeigen.

5 r solche Militürpslichlige. die an Schmerhörigleit, Stottern.
5i,- i :filigkeit und anderen Gebrechen leiden, die sich durch die
fc.. iichnng beim 7lushcbmigsgeschästgar nicht oder nur schwer
^ ^'e.i taffen, sind protokollarischeVerhandlungen auszunehmcn

mir unter Veisügungvon Auszügen aus den SchultabeUen und
«ztlili'sn Zeugnissen über die frühere ärztliche vehandlung sofort
tin'!>reichen.

.7>ir Feststellung solcher Krankheiten utid Gebrechensind Lehr-
"ti'Icr. Ilachbarn und Schulkameraden, die mit der« Militärpslich-
bßcl'. Umgang gehabt haben, mindestens aber drei Zeugen proto-
hll.i .ch zn vernehmen, wobei am Schlüsse des Protokolls jedesmal
CMfi\ „ werden muh, ob der Zeuge im Stande und Willens ist.
° ü'.üalls seine Angaben eidlich zu bestätigen.

^ >szlich ist dieser Verhandlung noch ein Gntachtcu des Ma-
k''" oder Bürgermeisters über die wegen der betreffenden

i bei den Militärpflichtigen gemachten Wahrnehmungen
; den Grad der Krankheit zuzusetzen.
!tfirl)e an vorbezeichnetenKrankheiten oder Gebrechen lei-

« ' Militärpsiichtige oder deren Angehörige sind zur Erbringung
'Onngten Beweise noch besonders auszufordern, auch ist für

lieitige Stellung etwaiger Zeugen Sorge zu tragen.
-uders mache ui, darauf aufmerksam, daß die Angehörigen,

J : : >und die etwa vorhandenen, mindeslens 17 (fahre alten Brü-
• : «un deren Ermerbsunsühigkeit die Zurüctstellung bezm. Be-
'' Meines Mililärpsiichtigen beantragt worden ist. bis zum
^ des Geschäftes itu Anshebuugslokoleverharren müssen, da
- • Reklamationenzur Verhandlung kommen.

Militärpflichtigendie im Aushebungstcrmin nicht zurück.
s'v ' i werden, also eine endgültige Euischeivnngerhalten, haben

' Schluh des 2lushebuugsgeschcislS auf dem 'Bersommlungs-
i warten, bis ihnen die Militorpapiere ausgehändigt werden.
^ ' Aiagistrat in vicbrich und kiechheini. sowie die Herren
, - •: elfter der Landgemeinden ersuche irh, die vorstehende Be-
' ...mg wiederholt auf ortsüblillie Weise zur jienntuis der

- a'jlichtigeu zu bringen und diese auf die genaue 'Beach-
> troffenen Beslimmunpcu ausmerksam zu machen.

. . ilcrcn bestimme ich folgendes:
■ : reu Bürgermcisier, aus deren Gemeinde 0'l-fi,ärps!ich-
'̂ oisliüiung konuuen. müssen i» dem Aushebuugstermiu

i>ii und >. ' Slammrolle » mit zur Stelle bringen Sie
' >■m verantworUich. das; ihre Leute punli'.iclr erscheinen und

. »ii sorgen, b.ist diese aus dem Hin- und lltüetniarsche
l- : werden , damit Slorungen der Ruhe und Ordnung ver-
r '• mIh’ii.

! m ausgesertigten Voiladnngsscheine für die Aiiliiär-
^ ' i sind Lihnen bereits übersandt worden. Sie sind den Ge-
" '.'Oi.öligen sofort gegen Empsangsschein auszuhändige».

^wo»,, dies geicheheu. ist mir unter Venutzuug des unten
'>Musiers binnen längstens .1 Tagen anzuzeigrn.
ein GeNellnngspslich'.iger in eine andere Gemeinde des

r i'cs Wiesbaden verzogen fein, so ist d'e Vorladung uni-
ßOfnö au das vüroermeifteramt zur Aushändigung abzugeben,

i'.'.'riaen unbestellbaren Ladungen find mir schleunigstunter,
des Grundes der UnbefteUbarteit zurückzugeben.

- usbaden, den 2ti. April 1914.
Der Ziviloorsttzende

der Ersatzkommisfivn des LandkreisesWiesbaden.
*M. 123. v o n H c i m b u r g. König!. Landrat . .

Heut ' vormittag verschied nach längerem , schweren Le .den
im 7•» Lebensjahre unser geliebter G .itte . Vater , Sdnvit -g ' rvater
und Grossvater

Herr Kniifinnmi

Loewensberg -.
Biebrich a . Rli ., Hamburg , den 11. Mai UM t.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den IM. d. M„ nechinittagi Uhr, vom Trauer-
liause , Kai-'Crstrasse t'». aus stau

Itlurr.cr.fpenden int Sir.ne des Verstorbenen dankend vribetcn . 11(0

Todes -Anzeig
Verwandten . Freunden und Bekannten d e schmerzliche Mili, ilnug. dass cs

tiott dein Allmflclitigciig«Julien hat, Samstag aheud «»' 1 Uhr unscin lieben S -liu,
Bruder , Netkn und Cousin

Fritz Hilehe
nach langem, schwerem , mit gm >'er Geduld ertragenem Leiden im 21. Lebens¬
jahr in ein besseres Jenseits abhanden.

Im Namen der trauernden Unterbliebenen:
Familie Fiiedrich Küche.

Biebrich (Karlstrassc 0), den N. Mai 1014

Die Beerdigung lindel Dienstag , den 12 Mai. nachmittags 6 Uhr, vu Ucr Leichen¬
halle dt s hiesigen Friedhofes aus statt 100t

Km schmer/licher Verlust
hat uns durch das Ableben unseres treuen
Mitgliedes

Fritz liig
betroffen . Wir verlieren in dem Dahin-
geschiedenen einen hebt \ Sangesbruder,
dessen allzeit gewinnendes Wesen ihm ein
dauerndes Andenken hei ins sichelt.

An der Beerdigung , die mnrgen Diens¬
tag nachm . 5 Uhr von der Leichenhalle
des Kritdhofes aus stattlindef , bitten wir
unsere Mitglieder , sich recht zahlreich zu
beteiligen . - Zusammenkunft um W , Uhr
im Vereinslokal.

Dsr Vorstand.

Kilir ü-jinnücrmoSiiiinBu.eine li-ziWMEniW
zu », 1. ZuU oder Umtrv noch zu
o»vinlrtn » tu, 'A ubou des Bau-
B r . ln» an der lkatU'rstraü«' 2l.

ih'üvere» öaft ioft beim Bau
fiilrer oder im i!jü,o vcpve»'
heimelst raste l-' I Ecke»Vrrnik-
tur«er Li'  nfu*_
I i ‘h:jl !ctlc itiwmtt  jrföjüiie. sioL1 iiiaiinH
n 15,0(111 im oberen 7eile dir
llkoGausstr . u-u'.' l od mmo ' i
anDanpimse '«r iErrr od. Dan •••
a i oermie en lus3
Rah ai,dte Geicbä idstrtled^.^U

Ein der Schute enitoüener

NilUifl ' "
gestichi. ä.'n'i in der
stk ■- d' . v tot r» II!' •

üöljeill Huö
gesochk *

tv. ^ röh !i m. liuiif,- l'>
Unat bininiM fit; um i- i ln lulle

Jfrmi uiv Aiibvmut eines tlein-
\vmvlmtu’0 «»uut' t #

« »••H'UüIp Miner M . F.
pokila-tei i.d ^iiefn ii»

Bravere '.mabliai'unie

Frau
s>ir e'illge S 'undcn d?S "-'m
int ian« ae' uchl i
VJ-iil, ui der lstetchäi'tMlklled BI.

Nuabbanaige altere

ScanfjausarBeitgtf.
'inerslaa h Hofmann . .iteaehj
Reichen . Viaruzer Vandsrr II"?-.

1  Mil
ftiv 5tiichen vmSarlu ' ii »u ' -'d.l
in1.1'» Kaiser st, aste , im i

liunoei iflüliies SJlüooicn
llfhuUl

Weilie re»-- * t 1 u ,vt
VIOll**»CO. fVilMlo..

MäÄcchett

[ ,ln tut !) S' afi ’a ’.

ml; T ntneu
r iIjoDviiov

ehein v tr t

ho!zsch'.ippeiz
ntU Ztr iiebenbotie .« c :e
nnnoiirrtrm 4'? .n .f.tiirt - nein-
da»«, tu ?Vll'bnu:! a ve inutni.
Of, oki’ ea . 7 m irvif . *: :n liest
5 111 bvcti.

Anpi » hcn IKiUbonfitiuf -c i t.
Hnt rroiierri

buldo Zeidler.

1 F "!,re liN.ru k ' .zen

Diir ' ger
hat abzuicbt ' ii i<»!s

E tr ! Bender.
:i>uhausszi. 7-l, v l>

kokoiiz.c vero i-ien '
slt'v'-' inaste '.,'» Bdl.-h. i ~ t v . j
Sch möbi. Zimmer n>Peuil u -
vern ieirn ' Virule , rnbüra ;> o

”ißii¥riHliirr~ j
za tn v" ielen ftÜO
Wilhelm .stalle-Ziraste 2t. v I

I:. . rr-rr.r.r.rrj; Mietqesuche
t‘.t;:,Tvjj.; t**a ;r*■»***: •• " »nn - rt

?.?Sf clrlfi ? tfanw UitfiSQFe
Nieoeu VL’.mü n iVDU'l ttllio i

Ci # ch’.,ck. f\ t :ediichstro»û in.

®cöruuü }tir ^ ü « rtifärorif
uno Lu"
verkani •r ; Vldv!ist>a'>. 1.

Mn AWst
moderne» Muster . l»e»n-.z r.ebr -
billig,yi ocifcufcu *
— _ V-*i mmUI'I >' 1. '

iVi« s >il tu*»icc

Mi»
somleBeiln >--!' m 1: e -. l u
1"^ ' Weil,u a uf• ' '.

ii BmitiMitt f n *,ri r ; ||
Alt *.;uohhorster ^

s>l»ruiSut O'
•' n - Ma gn ; sto . s l
b . bei einem Nitt -
^d . i

mkklm

mtL1 silMkk unt fiüftr.
Äuaeb. u <»st̂ :r o. d cäcich. d ?n.

TW h 'ehae , icntra ' c Vehr und
/iruu kll5lalcxrui « « rbrit »stette»r.ern,itteluna für
Fugendliche * tSchuistr. s .2» macht dovauf nuinmfmm da st d,n.
vhLrulmm zu W,e»baLen für eme Werkt eine Mustere Vlu-abl
Schisseiztmmrrlente . Lchistduuer . ,'4immeil *nte . ^ ibioffer und
Nieter für dauernde Vt-Miastiga»'.«, iuan. ? »e Bewerber müssen
Vlnaohörloe de» deim'che» Re»chro, „eiund und tinverltch rirstig »>tr«,
sowie ne für ibu - Bischontguna erforderlich,u Sllml - und w.'.i-
manui'chru Äenmmür beiihen. Fiir die Vfiienbnhn'Ohr»wird Fo »i•
vreieermästtaunq a ioa .w. 2' et Vieichaidaunaü»er .1Monate w' -.d
ü.i» F-ahraeld non der Werkt zurückerstau»». Unbemtuelieu wird
dal »vabraeld von di-m Wiesbadener Virb't" aml vma - leat W-'e
sja, meiden will , mon.-'i silli am besten dirckl peistmlich au das
Arl>ei>»a".i ln Wierbadcu cinnwer :'i r. H> - Die .' '.emrole Vet.-,-
uud Arbeiis' strlleuoerminel -.m , für Fügendlic!"' m Vstebcststn ll. ll.
e' tnnerr ferner uorli einmal daran bau di>- ilmersei boorsadie»lu,'a
in stiel- micti emem an die Lemma t-cr geiuervlichenFm lbtldunao'
• ; ae' lchneicn Sn rrilicu. am l. ,Zm.i ,'.»!l und r.oreuS'ichlüch
amli am l. Zamiar l'il.', eine gröbere .' iaht von Areiwitti ' cn , »n-
stellt. <f 11ü mit - ' lud die Vlilmeidunaen solchn' T ' utf , die eine
Mödlichs, I.iuae Lehr- und d.unn auschnehei' lli- Arbeliäzeil mit
bestemE' solae adsvlvien baden Ueber die Einlriilsbednianngen
und die Ans ichten in der Umerf'eeboo:»la .tsbavu n!'.>: die V.imug
der geiverdl. .Ẑ rlbi '.dlmgo'ctmle Vlusknusr .

a-r7-.-r.-7 TTxrr,
Cfifwe Ttesle«

. . . ]
! Wir fmiirn!

s'ir den dar». Vlau uichii i.
V'-rvivrioi . welch,ohnea>"st,-
Tätiak auch nebenberi' 'lich
fM, durch d. u Be , trieb uh«
trrfö Vlnike's ein „ o.niil.
Einkommenvon Maik 2»;<»
stce« llOn üche-u ivlu ;!nv jUebernahme iiud Mk «
t"in ertorderlicli. e-len-ift - 8
Oftci an vaavt Ai(»n . 1
.'iehleridOls'Be . ilu, Vu • J
dainer S n aste l -j

Hwi wmu Kwnawiiim ifim i

fK U *gtit j
p7N ik kn»« .tufni tnr

Mw Mwg
zu vkrmlelen *
_ ^»loiMAPv(? naste

Simmer uns Stödjc
tu vermieten '

Siniti(Kille

23lmmcr unü KWe
zu vermiet«n

R . Scbmtdl. Kurve.

Eine schölle

an rub'ae .vamilie zum t Zuui
zu oe,mieten
Slnh.Jiftbr ustrane 4, 2 3t ._ r.

Eine scho:

W . i « g . » !I.
wefil, Ersabruna » Mdbel-
lrausvon besitzt,«ur I . r-..-ui
f,m' Biebrikti omi'cht Vl"a
w' k<e,obali-aniur . ou: Zi
isc au tKnboi? Masse,
tviöiil 'uvt a M.

mit oder ohne Mansarde zn
vcrmieleu ' *
_ .Zalmstrane Di, vor.

Tmlvlllir fiallt®
eine freundliche Wadnnna von
2 »Ummern und Küche zn ver-
mieten. Rollere» bet HtniSmstr.
«chuell, do'eibst.

Taglöhner
acstlcht *

Kai»erst raste l . 2 l.
Tüchtigen, ilerstigeuMvllltollWrjlilineii

sucht fl'X'»
Tchiideluost.dcliabrtk

Mchteriteii,._
El» 14—lä jührlger

gesucht
Junge

Garlenstraste 4.

und divou liHiilcnfairtvrl fcüt
wertvolle T rnste aete et, die
Schmer >en n -> ch r >' ->
genoiiiiiD und e> ' »rn uei bu-re
Krijsti.UtUAd--r leid-.-, in u . üe
bewi'ch' . stl, !'- u- t ii u >,
Erivlii nie rrv ■»>.\!»ili .v i n,
Harmn !ih i . u i' l nie -u.Dtrb
gesti i . i. c d i » i .; ■ : ' stur
ui i\ n Wrn.der m uc/i ' ii >
nlliIi >. ■. ai'em .läuzeud me
Tmiiif ii c.-vVi’v-u- i re . ui -.; '
V’du ... : ie 2 Uhr.  2 Mt . . ,v»u
Ü'i »» det ivil.f«’. I ' l, i.1>(I. l'j
voll » ••NUtu ' m
br' ' tliwerd. " . me la'irclar.g
in DtuviTiuister Weile euaiiei',
bekreu 2,' . V"  Vlovul ’rt,
warm en.i s. ,vi. u'>B-r !». *2ld.
Cwrnbri, « -. r . 7ZI-. rndi l aeri -

flechte am v -ll -i
L7öerrr:etzcä- er ba 2 e.se

?>rau ch, G«f . i'ö. ü'ut iitz schreib:
stch eriaml '' ir. it\ ern«ll

»nimm-fln , dai; rme ,u. .
nas - Flechie am >i baue ui
; ,r liu1 du , s.i (UciD.mifti v u

•- " vnu . - H xi a2 «iie '« .u>t - - . 2«, ■’ ,
sta . k Brä v rr .ii
.' i. b l. d. Aeollu-tri : mib in der
^D «r <i)D»nr -e ükho e i er Ad

Vas NtüWn,
dcrf velgaugeieu Danneisiag
uorwlii «a bet F-ran stabe! d.-.i
.tvbk abtwiie. ivird g 'velr'ii sich
llkaihane-strai re i zu ;;,(■!trii . •

eint GEiWü ' r
M t eisernen Lvi .'cn rau der
^rieditchirrnne wo rin Ta !r
verloren Gegen i-icloiwuna
ab zugeben .>r iedr,cbii raste t>! '

Die bentige Auonabe
umsastt fi Seiten.
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Rennen zu Wiesbaden Dienstau.lZJai|Freitag,IS.nai
iimiimiimiiHtimiiiiimiiimimiiimmmnmiimiii. I imiiimHiimmiimSiuuiimimiimihini™"

nachmittags 3 Uhr.

Bekanntmachung.
Sonntag , de» 17 Mai d. Js . iindet von 11 '/. bi»

* Ulir un Lnale der städtischen Turnhalle (EingangStat,er,trafee)

Die Mi ri Kn
(mnodiiu mtli WMW
st"" - Es sind zu wählen l. Kirchenvorsteher, Lft Gemeinde-
Vertreter, wovvn t! ihr Amt niedergelegt haben.

Tie Rainen de» bieherigen .tzirchenvorftehrr sind:
V. Metzler, Siebter
Phil . Schneider, Stadtrat
W. Merten, Rektor, Wald,trage
G. sjettler, Gärtner , Waldstratze
Phil , freundlich, Rentner
K. Enmer i

Frühjahr- und Sommer - Unferzeuge
Hemdhosen = Direktoire-Beinkleider

Sportjacken = Bade -Anzüge

w

Tie Name» der bieherigen Gemeindevertreter sind:
ff.  Baumgärtel , Stadtrechner a T.
Tr . ing. Eugen Tnckerdon. Geh. .Uommerzienrat
Friedrich Schneider 3. Landwirt
Wilhelm Schneider, Rentner
Wild. Tresder , .üausmann iWaldstrasie)
,0>. ! hieh Sladtdanrat
Georg Schneider. Landwirt
f . Bellelhäuier i
H. Lange, Hosivenalernieister
R. Laue. Mag.-Sekretär
1k. Gabel v
f Straus. Tave ierermeisler

G. Schmidt, Schuh,»achermeister
St- SW. Schild , Landwirt
Stonrnb .̂ euchert. Rentner
VuSin. Bolz. Laikierermeister
Tr nied. W. Scharfer, vrakl. Arzt
Theod. Reitz. Portier
P . Seifert , Kommerzienrat
lllt Henne, Proiesior
Tttv Pirvst Postschaffner
uieorg Stritter . Landwirt
ferd . Andres. Zattlermeister
Aug Hallenbach. iiansinann
Sk. Bachnian». Arbeiter
Sk. Weimar. Rechnnngsrat
Jak . »kunz. Mag . 'Tberaliisteiit.
Tr . L. Bucherer, Professor.

Mahlderechtiat sind alle männlichen selbständigen
über —t oahre alten Mitglieder der Gemeinde, welch«
mindestens ein oalir der Gemeinde wohnen. Selbständig
sind oieienige». iveichc einen eigene» Hausstand haben oder
ein onentliches A,nt bekleiden oder ein e,,ene« Geschäft
oder als Mitglied einer Familie deren Geschält siihren.
AI« selbständig sind i.icht anzunehmen diejenigen, welche
unter Porinund'chait oder Pslegschaststehen.

Wählbar in die Gemeindevertretung sind alle Wahl-
bereNiligten. in den Kirchenvorstand diejenigen Wahl¬
berechtigten, welche da» dreißigste Lebenkjahr vollendet
haben.

Der evang. Nirchrnvorftand.

I notot HnbL MM!mm

Infolge der in den letzten Jahren fortnährend ge¬
stiegenen preise für Rohmaterialien, sowie der
Arbeitslöhne, sehen sich die vereinigten Tapezierer-
feister genötigt, für alle Arbeiten einen kleinen
preiraufschlag eintreten zu lassen und bitten wir
unsere verehrliche Kundschaft, hiervon gefälligst

Kenntnis nehmen zu wollen.
hochachtungsvoll

vie vereinigten Tapezirrermeifter
Biebrichs.

Roquefort
Emmenthalep
Edamer
Camembert
Gervais
Tilsiter
Parmesankfise

frisch emaetroffen

RheiustraUe 11/13. Tal. Kl

®"Ä .»UiterriSiia
6t0rHöaifll(öinfn|iarc!brn.
«na -dee Mil Biets um n»»«an die GelchiiiiofteUed. >

«DttttllM
■oon Sntn'

nnü mtt
bet bllltalter Berechnung

Wiesbadener Sirahe w». s
„punge S>r«u empftebi, ficbimWeit, »ab Onnlfticken beii»u
Bei echnnng.

«u * liege «» tzehrmabchett
ein, Honorar >Mt inonaund
'_ Adolüirabe  lti , 3.

Moderne Möbel!
Alirenoiomterte Mittel

tabrit tieleri elegante
Mildei-Etnrichlunaen au!

2 Jahre Siel
ob Prclsauilchtaa. Liren,ree» vieteruna uni(liaiam
Reterenzen elfter idamltie»tiebc» zu Diensten
L lierien eriieien uni.Ü4~a
a d. « etchäftsftelle ds Bi

»ilch litt teil3 Aabren»n gclh
ItchemAuolchlaa mitfuröjlbatun

tu.
Durchein bailies Stück ruoboetr »t«nt —Madiiinal- tut«
bade ichda« lledrl voUia bnntigt
H. ,© •■ Volizri -Ser «.' ,!n brrt«tütken i Du-B,, SH. t. - u. 11
I.80t. Dazu ZuofcoohCr. m«
i4 M Via.. 7D-vta. tc Ski lit.l
COOcobrlmrc . chtnradruoeiie.

freiwillig« ft « rwtbr. Cervelatwnrft 1.40MaliaiauA ■ —Wan. ... » abezeu, I und II»bi Elibrrr Andre« und Schreiber, Preeber
und Muibi.

«ontaa . den t >. Mai 1014. nachmittag»
0 Ubc. tlcdnna in linlfurm mit Mütze.

Biebrich, den0. Mal IHM.
Da« ttommaubo.

Mettwurst zum Kochen1.20
bei Abnahme»on t Piund an

Metzgerei Köhler, "L'L"

allgemeine GrtslrankrnkaffeAus verkauf! Tapeten
Biebricha.Rh.

Aus Grund des ?» »in der Satruna werden hiermit die stimm-
bmduißten Vertreter der Arbeitgeber und der versicherten zu emer

Wegen  Umbau und VeriegsUNU muß big zum 15». MaluerAuuit»«in, weshalb vom fl. bi« 15. Mai alles

M « k» « M -W«
zn bedentend herabgesetzten Preisen

verkauft wird. Lioferun« »auch nai li üunwärtu“ frei.
rar UmluMwi »IwlUrt . HH - cenh - ll

giftfrei und lichtbeftändig. — Neuheiten 1911.

Deimenborker Linoleum » iDursün »)

linhrullfl , CUlandbebUidungsIlcffc

nui Mittwo » , den 1*. Mai d«. a » , abends 8 '/, Ubr in ktu
«s. ai „ dum ENiunendol ' . Wteabaoener Strafte ID. dotzichft«in-

solide Möbel tu Ausnahmo -Praiien zu erlialiea.

kaufen Sie , veranlasst durch direkle» Bezug au» erftun
Fabriken, reell und billig bei

aeiaben. Al» Autzwei» iür die verechnaunä zur reiinabm« an
de> ,Li»uua ift die demnach» zuaebende itinlatzkarie am Saai-eiugaua adzuaeben

Tauröordiluiigr
1. Bzadl de» Siorlivenden de- Au«schu'ie»
r- BAchlubiaiiuna„der die Dienftordnuna für die«ngeftellien
.! Abn.ibiur der .ladredrechnung Hill,

.'Vi-fifeülmn de« Borauichiage» lflll
BelüNuliiaiinna iider « riirill der » aiie »ur freien Bereiniauna
nun r. riskraufeufalisu in der Proomz Heiien-Slasfaub. Anträge und SHilieiiungrn.

Sümeldersmobeliiaus- Fa.Pranfl& Co.
Bumarckriog 18 Wiesbaden Bizmarckring 19.

Joh. Hollingshaus, Mainzerstr.7i
Uebernahme sämtlicher Tapezier- u.Dekoralionsarbeitsii,

weiigebendsteGarantie — I. Refereuzeu.

wen,ah !>89 der Eatzuna kann nur über iolche Anirüg, de-
Ichlsben weide», d e non mmdenea» ii Berireiern de» « ualchuiie«
irtiunU* bei dem Borfitzenden des Siorfiande» geftelll find.

Die « erireler werden eriuchi, »llnkiiich und zahlreich zu er-scheinen.

Elektro -Blograph.
e «ntre. | f# .» „ » ,n « n9 , l . « 1. 0 tr, -L' i« SuBUe » t«n Male:

Die Rache des Radscha»
Drama in Akten aus dem Wunderland Indien . *

Gerächt,
Slunntf in iooo « »naben . Humoreske ufiu.

Ratten , Fliegen , Sebwaben , Mä
Rassen , Flöhen , Wanzen , Laasen - I

Allen bringt den sichern Tod,
Menschen hilft aus dieser Not:

Apotheker Oppenhelmer ’s Floradrogerie -I

Dir Miiaiiedrr de» Borftande » werden zu die,er Sltzunaergebenst emaetadcn. m M
Biebrich  a . M -, den li.  Avril 1014.

Der kommissarische Vorsitzende des vorftanbeö:
Zum bevorstehenden Hausputz bringt sich die

Giovannini.

Vürgerverein€. v.
Färberei und ehern . ReinigungsanstaltLauesen & Heberlein

für die Bearbeitung aller in das Fach einschlagenden Gegenstände in empfehlende Eririncrung.

Die Geschästsstunden in der Abteilung
für Wohnungs- und Mietwesen

sind während der Sommermonate Dienstags und
Sreitags nachmittags von7- 8 Uhr.

Für Wohnungsanmeldungenund Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Weil.llirMWgz-u.Meten-

•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiit iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiSpezialität:
Sachgemässe Behandlung resp . Ausführung im

Reinigen und Färben von
Gardinen , Möbel- und Dekoration3stoffen und Portiören

Teppich -Entstäubung mittelst Saug - und Druckluft
Chemisches Reinigen von Teppichen jeder Art und Qualität

Aufarbeiten von Bettfedern.
Telephon Nr . 39 . Telephon Np- -M-
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